
Herausgeber
Professor Dr. Dr. Eric Hilgendorf, Wurzburg
Professor Dr. Matthias Jestaedt, Freiburg i.Br.

Professor Dr. Herbert Roth, Regensburg
Professor Dr. Astrid Stadler, Konstanz

Professor Dr. Bernhard Großfeld, lV1ünster (bis 2000)

Professor Dr. Chr¡stian Starck, Göttingen (bis 2006)

Professor Dr. Dr. h.c. Rolf Stùrner, treiburg i.Br. (bis 2012)

Redakt¡on
Martin ldler, Tübingen

Mohr Siebeck

23 Tl tahrsans

2. Dezember 2016

Juristen T,eitung

(o

c
Aufsätze

Professor Dr. Luís Greco, LL.M., und Dr. Beniamin Roger
Strafrechtsreform als \lissenschaft - zum 5O-jährigen

Jubiläum des Aiternativ-Enrwurfs eines Strafgesetzbuches
1,966 1125

Professor Dr. Herbert Roth
Private Rechtsdurchsetzung im Zivilprozess 1134

Privatdozent Dr. Thomas Regenfus
Fehlerhaftigkeit von \üiderrufsbelehrungen 1140

Besprechungsaufsatz

Dr. Frederick Rieländer
Die ,,erbbauzinsfreie" Ersitzung des Erbbaurechts 1150

Umschau

Kurzbeitrag
Fünf Minuten Systemtheorie
Dr. Roman Guski, LL.M, (Notre Dame) 1158

Literatur

Juristische Bücher des Jahres - Eine Leseempfehlung
Professor Dr. Dr. h.c. mult. Reinhard Zimmermann 1159

Entscheidungen

BVer{G, 3,5.2016 - 2 BvE 4/14
mit Anmerkungen von
Professor Dr. Matthias Rossi und
Professor Dr. Karl-Eberhard Hain
Keine spezifischen Oppositionsfraktionsrechte -
Keine Absenkung der Quoren zur Ausübung
parlamentarischer Minderheitenrechte 1161

BG}j,22.1.2016 -V ZR 27/14
Zur Ersitzung eines Erbbaurechts 1173

JZ lnformation

Aktuelles aus der Rechtsprechung 711*
Aus dem Inhalt der nächsten Hefte 711*
Gesetzgebung 712*
Entscheidungen in Leitsätzen 712*
Neuerscheinungen 723*
Zeitschriftenübersicht 736*
Festschriften 741*
Impressum 743*

c)



D 6526
L

INHATTSVERZEICHNIS

rgang, 1. Dezember 201-6

IN ATTER KURZE

THEMA

',t

tj

,:l
?
L.!:

2

Natalie Hahn: Whistleblowing - Zustimmung des Betriebsrates per se erforderlich?

Die Datenschutzbehörde geht - unabhängig von der konkreten Ausgestaltung eines Whistlebtowing-Systems - davon aus,
dass es sich dabei um ein Kontrollsystem handelt, das den Mitbestimmungsrechten der 55 96, 96a ArbVG unterliegt. Der
Beitrag geht der Frage nach, ob diese Rechtsansicht auch dann gilt, wenn nur rechtlich sanktionierte Vorkommn¡sse gemeldet
werden können, und bloß die Möglichkeit, nicht aber die Pfticht zu einer Meldung über ein Whisttebtowing-system besteht.

RECHTSPRECHUNG

3

IARBEITSRECHT

Mindestbeschäftigungsdauer für Sonderzahlungsanspruch - keine Diskriminierung befristet Beschäftigier

Behauptete Nichtanstellu ng wegen Tragens eines Kopftuches

Entschädigung für psychische Beeinträchtigung durch Diskriminierung

Kündigung wegen Ansuchens um Elternteilzeit - Diskriminierung

r SOZIALVERSICHERUNGSRECHT

Verweisung eines Betriebsleiters nach [ängerer Berufsabwesen heit

n STEUERRECHT

Deutsche Gesetlschaft mit Büro in österreich - Kommunalsteuer?

NEUE VORSCHRTFTEN

7

B

9

10

10

11

13

IARBEITSRECHT

Teitzeit zu r Wiedereingliederung - Regierungsvorlage

AZG-Novette iZm Len ke rn u nd Sch ifffa h rt . Regi glu n gsvorlae¡

n SOZIALVERSICHERUNGSRECHT

Sozialversicheru ngs-Anderu ngsgesetz 2016 - Regieru ngsvorlage

AUS DEN BEHöRÐEN

13

t4

15

16

I FINANZMINISTERIUM
Satzburger Steuerdialog 2016: ESt, KSt und lnternationales - Übersicht

Ei n künftezu rechnu ng bei zwischengeschalteten Gesellschaften

Bemessu ngsgru nd lage NoVA bei,,Kundenfa hrzeugen" eines Kfz-H ändlers

NEUERSCHEINUNGEN

16

19

20

16

L2IMPRESSUM

ard.lexisnexis.at



o

o

ì1Al'5gr'
t 

"\')

ARBEITS. UND SOZIALRECHTSKARTEI
Redaktion: Univ"-Prof. Dr. Franz Marhold, Mag. Stefan Menhofer
1210 Wien, Scheydgasse 24, Telefon: 01 /24 630, Fax: 01/24 630/51 ,

E-Mail Redaktion: redaktion @ lindeverlag.at

EDITH MARHOLD.WEINMEIER ........

Aus der aktuellen Rechtsprechung
. OGH: Todfallsabfeftigung
o OGH: Vorliegen einer Berufskrankheit

a

o OGH: Disziplinarkommission/
rechtliches Gehör

TT
7

INHALTSVERZ,EICHNIS

TANJA LANG
Kein uneingeschränktes Einsichtsrecht des Betriebsrats
in Arbeitsverträge

Kùindigung des Dienstvertrages in der Gerichtsverhandlung
trotz vereinbarter Schriftform wirksam?

THOMAS RAUCH
Die Vorgangsweise bei der Kündigung eines Mitglieds des Betriebsrats

DORIS BRAUN
Ansprüche bei sexuetler Belästigung im Arbeitsverhältnis

Pensionsordnung der OeNB: Gesetzliche Eingriffe in Pensionen und
Pensionsanwartschaften sind laut VfGH nicht verfassungswidr¡g'....-

ANDREAS GERHARTL
Förderungen des AMS

GERDA ERCHER.LEDERER / ERWIN RATH

Neues aus der Gesetzgebung
o Arbeitszeitgestaltung Binnenschifffahrt o Wiedereingliederungsteilzeitgesetz

und Lenker O Sozialversicherungs-Änderungs-
a Neuerungen im Baubereich gesetz 2016

Zum Ende des Anspruchs auf Vorschuss auf Berufsunfähigkeitspension

ALFRED SHUBSHIZKY ...........,
Praxis-News aus Sozialversicherungs-, Lohnsteuer- und Arbeitsrecht
in Kurzform

i¡¡,rlvL

470

474

475

479

4a4

485

499

500

505

492



Archiv des
4

Inhalt dieses Fleftes

'Waher Rudolf: Nachruf auf \Øerner Meng

Schwerpunkt dieser Ausgabe: Menschenrechte
Special Focus of this Issue: Fluman Rights

Abhandlungen
Eibe Riedel: Reflections on the UN FIuman Rights Covenants at

Fifty

\
Völkerrech\

1.29

. 132

I-Ielmut Goerlich:8OO Jahre Magna Charta Libertatum Revisited -
Mythos und mehr 1.53

Robert Uerpmann-.Wittzacþ; Die UN-Behindertenrechtskonven-
tion in der Praxis des Ausschusses für die Rechte von Menschen
mit Behinderungen 181

Beitrag

Robert (Jerpmann-'Wittzacþ./Alina Prechtl: Das Gebot der Rechts-
behelfserschöpfung vor dem lJN-Ausschuss für die Rechte von
Menschen mit Behinderung: Die Entscheidung in der Sache
S. C./Brasilien 213

Dokument
Entscheidung des.IJN-Ausschusses für die Rechte von Menschen

mit Behinderungen vom 02.1.0.2Q1.4 in der Sache S.C. ./. Brasilien,
CRPDIC / 1,2 / D / 1,0 / 201,3 222

Rezensronen
'William A. Schaba.s: The European Convention on F{uman Rights

A Commentary
Referent: Mørten Brewer

BaSak Çali: The Authority of International Law: Obedience, Re-
spect, and Rebuttal
Referent: Thomas Kleinlein

Eiriþ Bjorge, Domestic Application of the ECHR. Courts as Faith-
ful Trustees
Referent: Andreas Tb. Maller . . . 235

228

232



llJ5¡¡

è "' ': -i ,i
':';t ..

,J r-CONTENTS

l.;l !

GUEST EDITORIAL

The Digital Economy: Three Chances for Competition Law
RuppnEcrrr PoDSzuN

ARTICLES

A Question of Coherence: The Proposals on EU Contract Rules on Digital
Content and O¡line Sales

Mermrres LnHNraNNr

Family Benefits in the EU: Is It Still Possible to Coordinate Them?

GnEc¿. SrnneN

'Brexit': Consequences for Citizenship of the lJnion and Residence Rights
GuevesÉN MeRnEno G ox z,itnz

The Unstoppable Expansion of the EU Fundamental Right to Data Protection:
Little Shop of Horrors?

MAIA Bn<eN

LEGAL DEVELOPMENTS

A Critical Review of the Commission Notice on the Notion of State Aid
PHnpoN Nrcorerors

CASE NOTES

The ECTHR's |udgment in Biøo v. Denmørk: Non-Discrimination Among
Nationals and Family Reunification as Converging European Standards
ECtHR, Biøo v. Denmark, ]udgment of 24May 2016, Application No. 38590/10

Sencro CennEna Nuñnz

747

752

775

796

812

842

865

MJ 5 (2016) 745



Contents

The Commission's State Aid Control over Renewable Energy Stimulation
Measures Reinforced
Case T - 47 / 15 G e r m any v. C o m m i s s i on, EU ;T:2O16:28I

Ar,vRno A.]. Plrnco SELrE and Or,rNo W. Bnouwrn 890

23 Ml s (2016)746



Zeitschrijt fùr die

UND WIRTSCHAFT

Geqründet lg22von H. Reinach (Hrsg bis 1934)

Hrå. seil 1934 C. Boettcher, bis 1936 mit W Ehr-

huã, ab l95B mit D Leibrecht (1963 bis 1970

Alleinhrsg.). Mithrsg. wilen E Becker, O Bùhler'

H. Dom, R. Grabower, A. Hensel' O Kahn, L Mir-
re, J. Popitz, A. Prugger, O. Veiel, F. Zllzlafl'

Hrso. 197 I bis 1973: K. H. Friauf , K.-H. Hansmeyer,

c. lúann, G. Rose, G Schmölders, K Tipke; 1974

bis 1988: K. Tipke; 1989 bis 2014: Joachim Lang.

Mithrsg. waren Dieter Bùk, Karl Heinrich Friauf,
LL.M,, Norberi Herzig, Paul Kirchhof, Heinrich
Withelm Kruse, Heinz-Jùtgen Pezzer, Wolfrm
Reiß, Dieter Schneider, Joachim Schuìze-Osterloh,
Hafimut Söhn, Klaus Tipke, Franz W. Wagner,
Franz Wassemeyer u.a.

GESCHÄFTSFÜHRENDE HERAUSGEBENN: PTOf .

Dr. Johanna Hey, Institut für Steuerrecht der Unl-
versität zu Köln, Albetus-Magnus-P1atz, 50923
Köln; Tel. 02 2I / 4 70 22 7 7.

MANUSKRIPTEINSENDUNGEN: per Mail an
StuW@otto-schmidt.de. Redaktionsschluss jeweils
z\m 15.72., 15.3., 15.6., 15.9.

VERLAG: Verlag Dr. Otto Schmidt KG, Gustav-
Heinemann-Ufer 58, 50968 Kôln.
Erfùllungsort und Gedchtsstand ist Kóln.

ERSCHEINUNGSWEISE: Die Hefte erscheinen je-
weils zum 15.2., 15.5,, 15.8. und 15.11.

BEZUGSPREIS: Jahresabonnement 2Bg €, Ëinzel-
heft 96,40 e. AUe Preise verstehen sich ink1. ge-
setzlicher MwSt. sowie zzgl. Versandkosten. Die
Rechnungsstellung erfolgt jährlich zu Beginn des
Bezügszeitraumes für das aktuelÌe Kalenderjahr
(ggf. anteilig).

BESTELLUNGENT bei jeder Buchhandlung und
beim Verlag. Kündigungstemin für das Abonne-
ment 6 Wochen vor Jahresschluss.

REKLAMATIONEN: bei Ihrer Buchhandlung bzw.
beim Verlag.

REZENSIONS-EXEMPLARE si¡d nur auf Anfor-
derung eMùnscht.

ANZEIGENVERKAUF: sales friendly Verlags-
dienstleistungen, Pfaffenweg 15, 53221 Bonn, Tel.
0228197898-0, Fax 0228/97 898-20, E-Mail: media@
sales-friendly.de, gùltig ist die Preisliste 36 vom
7.t.2076.

URHEBER- UND VERLAGSRECHTE: Die Zeit-
schrift sowie alle in ihr enthaltenen einzel¡en Bei-
träge und Abbildungen si¡d urheberrechtlich ge-
schùtzt.
1. Manuskripte werden nu¡ zur Alleinveröffent-
lichung angenommen. Der Autor versichert, über
die urheberechtlichen Nutzungsrechte an sei-
nem Beitrag einschließlich aller Abbildungen al-
lein verfúgen zu können und keine Rechte Drit-
ter zu verletzen. Mit Annahme des Manuskripts
(Aufsatz, Bearbeitung, Leitsatz) gehen für die
Dauer von vier Jahren das ausschließliche, da-
nach das einfache Nutzungsrecht vom Autor auf
den Verlag über, jeweils auch für Übersetzungen,
Nachdrucke, Nachdruckgenehmigungen und die
Kombination mit anderen Werken oder Teilen
daraus, Das Nutzungsrecht umfasst insbesondere
auch die Befugnis zur Einspeicherung in Daten-
banken sowie zur weiteren VeNielfäÌtigung und
Verbreitung zu gewerblichen Zwecken im Wege
fotomechanischer, elektronischer und anderer
Verfahren einschließlich CD-ROM und Online-
Diensten.
2. Dieser urhebenechtl.iche Schutz gilt auch fúr
Entsclìeidungen und deren Leitsätze, soweit sie
redaktionell oder vom Einsender redigiert bzw. er-
arbeitet wurden.
3. Jede vom Urhebe¡rechtsgesetz nicht aus-
d¡ücklich zugelassene Vemertring bedarf vorhe-
riger schriltlicher Zustimmung des Verlags Das
gilt insbesondere für VervielIältigung, Bearbei-
tunq, Übersetzung, Mikroverfiktung und Ein-
speicherung, Verart¡eitung bzw. Wiedergabe in
Datenbanken oder anderen elektronischen Medi-
en und Systemen. Fotokoplen dùrfen nur als Ein-
zelkopien für den persönlichen Gebrauch her-
gesteUt werden. Das Zitieren von Rezensionen ist
in vollem Umfang erlaubt.

DRUCKT rewi, Wissen.

R. Rees Optimal Tax Theory and Family Taxation

H. Kube Stand und Perspektiven der Ehegatten- und
Familienbesteuerung

Inhalts v erzeichnis

Schwerpunkt Familienb e steuerun g

Fortsetzung einer Diskussion: Geleitwort zum
Schwerpunkt Ehegatten- und Familienbe-
steuerung

Das Ehegattensplitting im Widerspruch zu den
Besteuerunqsprinzipien

Ehegattenbesteuerungi aus wirtschafts- und
sozialpolitischer Perspektive: Mehr Individual-
besteuerung

Der lange Weg zur Individualbesteuerung
Gleichstellungsrechtliche Perspektiven

J. Hey

P, Bareis,
T. Siegel

S. Bach
J. Geyer

K. Wrohlich

U. Spangen-
berg

305

306

316

324

332

343

C.-C. Freidank
M. H. Schröder

R. Seer,
L Hardeck

Abhandlungen

Das Steuerrecht zwischen Gläubigerschutz
und Sanierungskultur

Strukturelle Implementierung kooperativer
Verfahrenselemente in das Unternehmen-
steuerrecht

354

366

385
G. Kempel- Gesamtplan: Vom Schlagwort zu einer

mann Dogmatik



Zeitschrift fär
Wirtschaftsrecht

3T.Jahrgang
Heft46
18. Novemb er 20L6

Herausgeber:

RA Dr. Bruno M. Kübler
(Geschäft sÍiihrender Herausgeber)
Prof. Dr. Reinha¡d Bork
Prof. Dr. rùØolfgang Lùke
P¡of Dr. Dr. h. c. mult. Hanns Prütting
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt

Heraøsgeberbeirat:

P¡of. Dr. Holger Altmeppen
Vors. Richter am BGH Prof. Dr. A. Bergmann
Prof Dr. Georg Bitter
Prof Dr. Moritz Brinkmann
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. C.-W. Canaris
Prof. Dr. Ul¡ich Ehricke
Prof. Dr. Horst Eidenmüller
Prof Dr. Dr. h. c. Holger Fleischer
Prof. Dr. ri(l'alter Ge¡hardt
RA Dr. Burkard Göpfert
Vors. Richter am BGH a. D. Prof Dr. W'. Goette
MinDir. Marie Luise G¡aÊSchlicker
Prof D¡. Mathias Habersack

Prof. Dr. Dr. h. c. W'olfram Henckel
Prof. D¡. Florian Jacoby
RA,/SIB Dr. Günte¡ Kahlert
Vo¡s. Richter am BGH Prof. Dr. G. Kayser
RA Dr. Bernd Klasmeyer
P¡of Dr. Lars Klöhn
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Marcus Lutter
Prof. Dr. Christoph G. Paulus
Vors. fuchter am BGH a. D. Dr. h. c. V. Röhricht
Prof. Dr. Carsten Schäfer
Prof. Dr. Christoph Thole
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Ulmer
RA Prol Dr. Friedrich Graf vonlü(l'esçhalen

Inhaltsverzeichnis

ZIP-aktuell

EuGH zu fehlenden Angaben in Verbraucherkreditvertrag

EuGH GA zu Kosten für Anruf einer Kundendienst-
telefonnummer....

BGH: Ausschluss der Kündigung eines Mieters aus persön-
lichen Härtegründen

BGH zur Rückzahlung von Ausschüttungen an stille
Gesellschafter

BAG zur Inhaltskontrolle von fubeitsvertragsänderungen .

BAG: Tarifvertragliche Regelung über sachgrundlose
Befristungen

BMF: RefE zur Bekämpfung der Steuerumgehung

BMF: RefE zur Bankenaußicht bei der Vergabe von W'ohn-
immobiliendarlehen

A 89 Nr. 341

A 89 Nr. 342

A 89 Nr. 343

A 89 Nr.344

A 89 Nr. 345

A 90 Nr. 346

A 90 Nr. 347

A 90 Nr. 348

Aufsätze

r$ li ,rî I
ù i.^.i-/

AtbUJ

a

Jo erg B ramm s en, B alreø th

L e on Helm, Franhfør t/ M.

Jascha Amery, Beilin

Rechtsprechung

,,Durchlöcherter" B estandss chvtz - Wirtschaftsgeheimniss e im
21.Jahrhundert....

Pflichten des Wertpapierdienstleistungsunternehmens in der Finanzport-
folioverwaltung bei Directors' Dealings nach der Marktmissbrauchsver-
ordnung

Missglücktes Üb.tgangsrecht - Regelungswidersprüche im Vergütungsrecht
des vorläufi gen lnsolvenzverwalters

2193

2201

2208

Bank- und Kreditsicherungsrecht

oLG 12. 10.2016 - t7 U 16s/rs
Frankfurt/M.

'Wirksamkeit formularmäßiger Bearbeitungsentgelte in Darlehensvertrag
mit Unternehmer . . 22tL



--

oLG 17. 6.20t6 -21W 91/Is
Frankfurt/M.

Zw Europarcchtskonformität des deutschen Mitbestimmungsrechts

Vertrags- und Haftungsrecht

BGH 22. 9.2016 -IIIZR264/15 Zur Inhaltskontrolle einer die Administrationsgebühr betreffenden
AGB-Klausel einer Kapitalanlagegesellschaft

BGH 1'9. 5.2016 - III ZR 399/14 Zu AGB in Investmentverträgen einer Kapitalanlagegesellschaft mit Abwäl-
zung von Kosten für die Erfi.illung von Pflichten nach dem InvG auf das

Sondervermögen . .

Insolvenz- und Sanierungsrecht

BFH 12. s.2016 -IIR39/14 + Keine Änderung der Bemessungsgrundlage für die Grunderwerbsteuer
bei Forderungsausfall $¡egen Kär¡fer-InsolverÌz . .

Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht

EUGH 8. 11.2016 - Rs C-41l15

oLG 1. 9.2016 - 2U 9s/15
Naumburg

oLG 31. 8. 2016 -I-3VA2/15
Düsseldorf

AG 7. 10. 2016 - 4 IE 1120/16
Mannheim

Arbeits- und Sozialrecht

BGH 27. 9.2016 -IIZRsT/1.s

Wettbewerbs- und Kartellrecht

BGH 12. s.2016 -IZR86/15 +

BGH 21. 7 . 2016 - I ZR 26/ l.s

Literatur

Gerichtliche Anordnung der Kapitalerhöhung einer Bank ohne
Beschluss der Hauptversammlung bei Bedrohung der finanziellen
Stabilität der EU (,,Dowling u. a.") .

Ausübung von Gesellschafterrechten durch Erben gegenüber Gesellschaft
nu¡ bei Eintragung in Gesellschafterliste

Zur Anfechtung der Besteilung eines vorläufigen Sachwalters durch den
nicht zum Zuge gekommenen Prätendenten .

Zw Eintragung von Insolvenzvermerken in (Mit-)Eigentumsanteile des

Schuldners auf Antrag des englischen ,,trustee".

Zum Berechnungsdurchgriff im Vertragskonzern bei der Betriebs-
rentenanpassung ..

Zur Haftung des Inhabers eines Internetanschlusses wegen rechtswidriger
Teilnahme volljähriger Mitbewohner oder Besucher an Tauschbörsen
(,,Silver Linings Playbook")

Unlauterkeit der'Werbung mit Prüfzeichen ohne Information des Verb¡audrers
über das dem Prüfzeichen zugrunde liegende Verfahren (,,LGA tested") (LS) . .

221,s

2217

2223

2224

2227

223t

2234

223s

2238

2241

2243

Reinbard Bork, Hambarg Kirchhof/Eidenmüller/Stürner (Hrsg.), Münchener Kommentar zur
Insolvenzordnung, 3. Aufl. . . 2244

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt je eine Beilage des Verlags C. H. Bech München, der Verlag Dr. Otto Schmidt KG,
Köln, und der RWS Verlag Kommunikationsforum GmbH, Köln, bei. Wir bitten um freundliche Beachtungl



zFR LLI2O

E
52L

INHAITSVERZEICHNIS

Novembet 20!6

ir,:,-

ç

.:j.:

r1

s

BEITR¡iGE
Hahotd-Bilzer Karin/Lehecka Georg/Petr¡tz Er¡ka: Die EU-Benchmark-Verordnung - Ein Überbtick 523

Daniel Varro/Tobias Hayden: Berechnung der Stabilitätsabgabe für Zweigniederlassu ngen 530

Wolfgang Sindelar/Georg Schima: Bail-in - Bankenrettung auf Kosten der G[äubiger 536

TUDIKATUR

VwGH

¡IWERTPAPIERRECHÏ

VwGH zu Verstößen nach WAG durch einen Ontine-Broker 54r

TTBANKRECHT

VwGH: Zurückweisung einér ao Revision (unzutässiges Einlagengeschäft) 543

OGH

TVERSICHERUNGSRECHT

Stu rmschadenversicherung 544

Sachversicheru ng 544

5ìsHaft pflichtversicherung

Haushaltsversicherung

H aft pflichtversicheru ng

545

545

DVERBRAUCHERRECHT

Ergänzungskapita tanleihe u nd Spaltu ng eines Kreditinstituts 545

IKAPITALMARKTRECHT

Haftung der MeinI Bank AG für durch eine Tochtergeseltschaft in Deutschland verteilte Werbeprospekte 550

nBANKRECHT

Verbrauchereigenschaft und Wirksamkeit einer Gesetlschafterbürgschaft s53

Zur Haftung eines Kleinstunternehmers bei Phishing-Attacken

zfr.lexisnexis.at

555



Lt/2Ot6522

INHALTSVERZEiCHNiS

DBETRIEBSPENSIONSRECHT

BMSVG: Beitragspfticht bei neuerlicher Ku rzzeitbefristung 559

BVwG

IWERTPAPIERRECHT

BVwG: Säumnisgebühr wegen verspäteterVortage e¡ner Einnahmen-Ausgabenrechnung durch ein WPDLU

IIBANKRECHT

BVwG: Keine Zuständigkeit des BVwG für Beschwerden gegen Auskunftsersuchen nach 5 41 Abs 2 BWG

' : BVwG: Unzulässige Doppelfunktion Compliance/Revision

BVwG: Keine Großveranlagung durch ein Kreditinstitut (Günstigkeitsvergleich)

561

561

564

56s

,, BVwG: Bestrafung wegen Verstößen gegen das ZaDiG

digital exklusiv
Entscheidungsgründe und Anmerkungen des Bearbeiters zu den mit gekennzeichneten Judikaten finden Sie auf der

ZFR-Website (zfr.lexisnexis.at) unter den Artikelnummern sowie unter dem Menüpunkt,,Extras/Spezietlesludikatur'"

AKTUETTES

565

llUNIONSRECHT

Rainer Wolfbauer: Leitlinien der ESMA zu Querverkäufen (,,Cross Setting") 566

IIFINANZMARKTRECHT

Bernd Fletzberger: Begutachtungsentwurfzum Finanzmarkt-Geldwäschegesetz

Nicolas Raschauer: PRIIP-VoltzugsG in Begutachtung

Impressum

568

570

zf¡.lexisnexis. at

s72



CHIV I2/2 6 62. Jahrgang Seite 449 - 488

Abhandlungen
Das Wirtschaft sverwaltungsrecht in der neueren Rechtsprechung
des Bundesverwaltungsgerichts - Teil III: Kammenecht

Das neue Tabakerzeugnisgesetz: verbrämter Paternalismus oder
Stärkung des Verbraucherschutzes?

Zur Strafbarkeit von Onlinepoker

Dr. Dieter Deiseroth, LeipziglDüsseldorf
Anke Eggert, Münster

Gerhard Wiebe, Bielefeld

Alexander Rathmer, Regensburg

s.449

s. 456

s.462

Buchbesprechungen
Karolin Heyne, Kammem und Umweltschutz. Auswirkungen des
Umweltrechts auf die Aufgaben der Kammem unter Einbeziehung
von Gemeinwohl und Staatszielbestimmungen

Walter Frenz, Europarecht, 2. Aufl.2016
Dr. Matthias Wiemers, Berlin

Prof. Dr. Winfried Kluth, Halle (Saale)

s. 487

s. 488

Rechtsprechung und Erlasse
Verfassungsrecht, Europarecht, allgemeines Wirtschaftsverwaltungsrecht, allgemeines Gewerberecht
Informationszugang, Akteneinsicþt, außerordentlich umfangreiche
Aktenbestände, Ausschlussgründe, Darlegungsanforderungen,
Stichprobe, informationspflichtige Behörde, personenbezogene
Daten, Informationsinteresse, Interessenabwägung, Betriebs- oder
Geschäft sgeheimnisse, Wettbewerbsrelevanz, Teilanspruch,
unverhältnismäßi ger Verwaltungsaufrvand, Archivgut, Umwidmung,
maßgebli,cherZeitpunkt BVerwG 17.03.16 7 C2.15

Gewerbeordnung und sonstiges Gewerberecht
Marktfestsetzung, öffentliche Ausschreibung, Ausschreibungsbe-
dingungen, Gleichbehandlungsgebot, bedingte Bewerbung OVG Münster 20.07.16 4B 691116

Wochenmarktdurchflihrung, Bewerberauswahl, Auswahlkriterien,
Punktebewerhrng, Eiirechtsschutz eines Mitbewerbers OVG Mùnster 20.07.16 4B 690116

Handwerk, Berufsbildung
Handwerkskammer-Geschäft sflihrer, Abberufu ng, Verwaltungsakt,
Organstellung, vorläufiger Rechtsschutz, Sicherungsanordnung VG München 19.07.16 M 16 SE 16.2966

(mitAnmerkung von Prof. Dr. Burkhard Schöbener / Gesa Krüger, Köin)

Ersatzschule, Verleihung der Eigenschaft einer anerkannten Ersatz-
schule, gebundener Verwaltungsakt, Nebenbestimmung, Wider-
rufsvo¡behalt, Sicherstellung der gesetzlichen Vorausssetzungen BVerwG 09.12.15 6 C 37 .14

Planungsrecht, Umweltrecht, sonstiges Wirtschaftsverwaltungsrecht
Altmetailsammlung, Kleinsammler, Verwertungswege, Darlegung BVerwG 30.06.16 7 C 5.15

Biomasseheizwerk, immissionsschutzrechtliche Genehmigung,
Drittanfechtung, Luftschadstoffe, TA Luft, Anlieferverkehr,
Immissionskenngrößen, Emissionshöchstmengen, vorläuflger
Rechtsschutz VGH Mannheim 14.10.15 10 S 1469115

s.46',1

s.472

s.473

s. 475

s.479

s. 480

s. 483

Rechtsprechung und Erlasse Online
Exklusiv für Abonnenten: Zusätzliche Entscheidungen abrufbar unter www.gewerbe-archiv.de

Verfassungsrecht, Europârecht, allgemeines Wirtschaftsverwaltungsrecht, allgemeines Gewerberecht
Offener WLAN-Zugang, kostenloses Bereitstellen durch
Gewerbetreibenden, Haftung für Urheberrechtsverletzung, EuGH 15.09.16 C-484/14
Sicherungspflicht, Nutzeq Anonymität, Identihzierung (Mc Fadden)

Skipistenbetreiber, Pistenspemrng für Tourengeher, Recht auf
freies Betreten der Natur, Eigentumsgarantie, Handlungsfreiheit,
Be¡ufsausübungsfreiheit VerfGH München 27.01116 Vf. 106-VI-14

Handwerk, Berufsbildung
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger, Verweis, abweichende
Eintragungen im Feuerstãttenbescheid gegenüber Kehrbuch,
schuldhaftes Verhalten VGH München 02. 1 1 . 1 5 22 ZB 15.1669

Fortsetzung Inhalt 4. Umschlagseite

online

online

online



Die
Zeitschrift fLir das
gesamte AKienwesen,
flir deutsches,
europäisches und

internationales
Unternehmens- und

Kapitalmarktrecht

lnhalt. 61. Jahrgang ' Heft 2212016

a

Börsenpflichtblatt
der Frankfurter
Wertpapierbörse

()

Aufsätze

RA Dr Stephan Harbarth, LLM. Uale) / RA Dr. Stefan
Zeyher / RA Dr Micha Brechtel
Gestaltung einer von der Satzung und dem
gesetzlichen Regelfall abweichenden
Gewinnauszahlungsabrede in der Aktien-
gesellschaft

Mit Urteil vom23.12.2014 hat das LG Frankfurt/M.
entschieden, dass eine privatschriftliche Abrede zwi-
schen allen Aktionären unter Beteiligung auch der Akti-
engesellschaft als Vertragspartei über eine von Gesetz

und.Satzung abweichende Gewinnauszahlung (sog. Li-
quidations- bzw. Erlösverteilungsabrede) mangels Ver-

ankerung in der Satzung unwirksam sei. Diese Ent-
scheidung hätte weite Bereiche der Venture Capital-Pra-
xis aus den Angeln gehoben. Die betroffene Aktienge-
sellschaft legte hiergegen Berufung ein und schloss auf
Anregung des OLG Frankfurt/M., das in seiner vorläufi-
gen Beurteilung die Liquidations- bzw. Erlösvertei-
lungsabrede für wirksam erachtete, einen Prozessver-
gleich, der dem Rechtsschutzbegehren der Aktiengesell-
schaft in der Hauptsache entsprach. Die rechtlichen
Grundlagen und Möglichkeiten zur Gestaltung einer
von der Satzung und dem dispositiven Aktienrecht ab-

weichenden Liquidations- bzw. Erlösverteilungsabrede
werden im Folgenden ausgehend von dieser gericht-

lichen Auseinandersetzung dargestellt. 801

RA Dr Laurenz Wieneke, LLM. / RA Dr Stephan
Schulz
Durchführung eines Delistings - Gesellschafts-
und kapitalmarktrechtliche michten von
Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft

Gegenstand des Beitrags sind die spezifisch gesell-
schafts- und kapitalmarktrechtlichen Pflichten von Vor-
stand und Aufsichtsrat der Gesellschaft im Zusammen-
hang mit einem Delisting. Dabei fließen praktische Er-
fahrungen aus dem ersten Delisting nach neuem Recht
ein. Es zeigt sich, dass Bieter und Zielgesellschaft im
Rahmen des Delisting-Verfahrens zusammenwirken
mûssen, weil der Bieter das Delisting-Angebot abgibt,
aber nur die Gesellschaft den Delisting-Antrag stellen
kann. Die in diesem Zusammenhang sinnvolle Delis-
ting-Vereinbarung umfasst typischerweise die Vertrags-
pflichten der Gesellschaft, den Delisting-Antrag zu stel-
len und das Delisting-Angebot zu unterstützen. Vor die-

sem Hintergrund müssen die Organe ihre unternehmeri-

sche Entscheidung über die Vornahme des Delistings

bereits vor Abschluss der Delisting-Vereinbarung (und

damit vor Abgabe des Delisting-Angebots durch den

Bieter) treffen und im Gesellschaftsinteresse verantwor-

ten.Ztdemführt der Beitrag aus, in welchem Umfang

die kapitalmarktrechtlichen Zulassungsfolgepfl ichten

der Gesellschaft mit Wirksamwerden des Widemrfs der

Börsenzulassung entfallen. 809
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in Konzernen auseinander und erklärt, wie der Umgang mit
Komplexität und Unsicherheit über Erfolg und Misserfolg
entscheidet. ln der Praxis verbreitete Verhaltensmuster und
Hindernisse werden erörtert und Empfehlungen zu deren
erfolgreicher Überwindung gegeben.

D81208804 5.2733

STEU ERRECHT

www.der-betrieb.de

KOMPAKT
Grunderwerþsteuer

Bemessungsgrundlage der GrESt bei Forderungs-
ausfall aufgrund lnsolvenz des Käufers

RiBFH Prof. Dr. Matthias Loose, München

t81221788

VE RWA LTU N GSAI{WE I S U N G E N

Körperschaftsteuer

Verlust oder Beschränkung des Besteuerungsrechts
der Bundesrepublik Deutschland
BMF, Schreiben vom 10.11.2016

Dt1221763 s.2756

s.2755

AUFSATZ
lnternationales Steuerrecht

Country-by-Country-Reporting und die Substanz-
frage
StBlFBlnt5tR Dr. Axel Nientimp l StB Dr. Nils Holinski /
Dipl.-Vw. Dr. Christian Schwarz I StB Dr. Stefan Stein,
alle Düsseldorf
Durch das Country-by-Country-Reporting werden multi-
nationale Konzerne verpflichtet, im Rahmen einer länderbezo-
genen Berichterstattung diverse Finanzzahlen pro Land sowie
lnformationen zur Wertichöpfungskette an die Finanzbehör-
den zu übermitteln. Diese durch die OECD/G2O-Staaten be-
schlossenen Neuregelungen, welche sukzessive in nationales
Recht transformiert werden, erfordern erhebliche Ressourcen
zur Erfüllung der Compliance Anforderungen auf Ebene der
Stpfl. Es ist zu erwarten, dass z.B. Verhältnisse der ökonomi-
schen Substanz, wie Umsatz und EBIT pro Mitarbeiter, zur
tatsächlichen Steuerbelastung im Fokus stehen werden. Der
Beitrag befasst sich mit einer der zentralen Fragestellungen
in der aktuellen Diskussion zu Verrechnungspreisen. Anhand
der Verhältnisse Umsatz und EBIT pro Mitarbeiter wird aufge-
zeigt, welche Größenordnungen hier bisher bei Unternehmen
in europäischen Ländern beobachtet werden können und
wie diese im Rahmen des Country-by-Country-Reportings zu
interpretieren sind.

t81221525

Abgabenordnung
Streitpunkt: Unveränderbarkeit von (elektronischen)
Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen
Dipl.-Fw. Martin Henn, Rösrath / Dipl.-Fw. Dirk-Peter
Kuballa, Lindau
Wie können Unternehmer die Anforderungen des 5 239
Abs. 3 HGB und des 5 146 Abs.4 AO hinsichtlich ihrer (elekt-

ronischen) Bücher, Aufzeichnungen und Unterlagen erfüllen?
Zur beantwortung der Frage werden die handels- und steu-
errechtlichen Anforderungen dargestellt und sich mit der
hierzu ergangenen Rspr. sowie ausgewählten - fachlichen -
Stellungnahmen auseinandergesetzt. Zudem werden anhand
von Prüfungserfahrungen Problemfälle und Lösungsansätze
bei (elektronischen) Büchern oder Aufzeichnungen und (digi-

talen) Unterlagen beschrieben.

Ð81214441 5.2749

I nvestmentsteuergesetz

Verhinderung von Gestaltungen mit Bond-Stripping
im Privatvermögen
BMF, Schreiben vom 11.11.2016

08r222001

Einkommensteuer/Lohnsteuer

Programmablaufpläne für den LSt-Abzu g 20'17

BMF, Schreiben vom 11.11.2016

D81222003

Erbschaft-/Schenkun gsteuer

Verbindliche Auskünfte in Bezug auf die Ver-
schonungsregelungen nach SS 13a und 13b ErbStG

BayLfSt, Verfügung vom 15.11.2016

D81222004

ET{TSCHEIDUNGEN

6ewinnermittlung
Veräußerung eines Liebhabere¡betriebs
BFH, Urteil vom 11.05.2016 - X R 15/15

D81223046

Einkommensteuer

Treuhändervergütung im Verbraucher¡nsolvenz-
verfahren weder Werbungskosten noch außer-
gewöhnliche Belastung
BFH, Urteil vom 04.08.2016 * VlR47113

D81218427

Ei n kom m enstêu erlA b ga ben ord n u n g

Gesonderte Feststellung des verbleibenden Verlust-
vortrags
BFH, Urteil vom 12.07.2016 - lX R 31115

Dß1221474

Abgabenordnung
Abweichende Festsetzung aus Billigkeitsgründen
8FH, Urteil vom 21.07.2016 - X R 11/14

081223050

BEILAGE

Digitalisierung in der Steuerberatung

s.2757

s,2757

s.2758

s.2758

s.2742

s.2761

5,2763

s.2765
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Datenschutz

Cloud Computing im Lichte der Datenschutz-Grund-
verordnung und des EU-U.5. Privacy Shield
RA Dr. Daniel Rücker LL.M., München I RA Tobias Kugler,
Frankfurt/M.
Die Digitalisierung erfolgreich in ihre Geschäftsmodelle und
Geschäftsprozesse zu integrieren ist derzeit eine der größ-
ten Herausforderungen, der sich Unternehmen stellen müs-
sen. Mittlerweile kaum verzichtbar ist dabei die Nutzung
externer Serverkapazitäten in Form von Cloud Computing.
Bei der Entwicklung einer geeigneten lT-Strategie, die eine
rechtskonforme Verarbeitung von Mitarbeiter-, Kunden- und
Lieferantendaten durch Cloud-Dienstleister ermöglicht, sínd
insbesondere datenschutzrechtliche Aspekte zu beachten. Hat
bisher das Bundesdatenschutzgesetz die rechtliche Grundlage
für die sog. Auftragsdatenverarbeitung geboten, wird ab dem
25.05.201 8 die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) maß-
geblich sein, Zusätzliche rechtliche Anforderungen bestehen
für die Datenverarbeitung außerhalb der EU/des EWR. ln dem
Aufsatz wird der neue Regulierungsrahmen für rechtssicheres
Cloud Computing dargestellt.

D81218071

KOMPAKT
5chuldrecht
Grundstückskaufvertrag: Trau keinem Exposé! -
öffentliche Äußerungen des Verkäufers und
Haftungsausschluss
RA Jérônne 5. Friedrich, Frankfurt/M.
Ð81221475

Handelsrecht

Zur Löschung einer vermögenslosen Gesellschaft
aus dem Handelsregister auf Antrag einer
Finanzbehörde
OLG Düsseldorl Eeschluss vom 17.10.2016 - l-3 Wx
215116

D81223069

Wettbewerbsrecht/Arbeitnehmerüberlassun g

Kein wettbewerbsrechtlicher Unterlassungs-
anspruch wegen der Ausübung unerlaubter
Arbeitnehmerüberlassung
BGH, Urteil vom 23.06.2016 -lZR71l15
Ð81223467

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Betriebliche Aitersversorgung

Rechtsprechungsupdate 2016 zum Recht der
betrieblichen Altersversorgung
RiArbG a.D. Dr. Volker Matthießen, Offenbach/M.
Die vorliegende Darstellung gibt eine Übersicht über die Rspr.

des BAG zum Arbeitsrecht der betrieblichen Altersversorgung
des letzten Jahres. Diese umfasst einige für die Praxis wichtige
Probleme bei einzelnen Durchführungswegen wie der Direkt-
versicherung und der Pensionskasse. Der Schwerpunkt der
Rspr. des BAG lag aber, wie in den letzten Jahren, im Bereich
der Anpassung von Betriebsrenten und der Änderung von
Versorg ungszusagen.

081220812 5.2783

KOMPAKT
Kündigungsrecht

Massenentlassung: Konsultationsverfahren mit dem
Betriebsrat
RAIFAATbR Dr. Erik Schmid, München

D81219404 s.27AA
s.2767

Arbeitnehmerüberlassung

Bundestag billigt die AÜG-Reform - mit einigen
überraschenden Änderungen
RA/FAArbR Dr. Alexander Bissels / RAin Kira Falter,

beide Köln

D81219830 s.2789

ENTSCHEIDUNGEN
Personen gesellschaftsrecht

Beendigung einer stillen Gesellschaft: gesellschafts-
vertragl¡che Pflicht der stillen Gesellschafter zur Rück-
zahlung gewinnunabhängiger Ausschüttungen
BGH, Urteil vom 20.09.2016 - il ZR 120/15

Ð81222928 s.2773

ENTSCHEIDUNGEN
Entgeltrecht

Gerichtliche Leistungsbestimmung des
Bonusanspruchs: umfänglicher Parteivortrag zu
maßgeblichen Bemessungsfaktoren erforderlich
BAG, Urteil vom 03.08.2016 - l0 AZR 710/14

Dß1216955

s,2772
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Controlling
Kennzahlenbasierte Unternehmenssteuerung:
Lösungsansätze zum effektiven Einsatz in der
Unternehmenskrise
Dipl.-Kffr. N¡na Natal¡e Witte, Mainz
An ein fokussiertes ,,Krisen-Reporting", welches eine situa-

tionsad¿¡quate Steuerung unter Vermeidung einer Informa-
tionsüberlast in der akuten Krisenphase ermöglicht, sind be-

sondere Anforderungen zu stellen. ln dem Beitrag wird erläu-

tert, wie ein kennzahlengestütztes Kr¡sen-Reporting ausgestal-

tet sein sollte und dieses anhand von Beispielen verdeutlicht.

D81215125

KU RZI{ACHRICHTEN I NÏERIIATIONATE
RECHNUNGSTEGU¡{G

D81220815

KOMPAKT
Erbschaft-/Schenkun gsteuer

Die neuen Verschonungsregelungen im ErbStG als
gemeinschaftswidrige Beihilfen?
RAiFAStR/StB Dr. Jan de Weerth, Frankfurt/M.

D81221491

Bilanzsteuerrecht

Steuerliche Behandlung eines anlässlich einer
Betriebsaufgabe aufzulösenden passiven RAP

R|FG Prof. Dr. Volker Kreft, Hannover
D81220938

www.der-betrieb.de

VERWATTU NGSANWEISU NG EN

B i I a nzsteu e rrecht

Bilanzierung von Wirtschaftsgütern beim Übergang
zur Buchführung
OFD FrankfurtlM., Verfügung vom 18.10.20'16

D81221740 s.2694

Kôrperschaftsteuer

Wirtschaftliche Zurechnung bei Wertpapier-
geschäften
BMF, Schreiben vom 11.11.2016

D81221708 s.2694

s.2673 Einkom mensteuer/Loh nsteuer

Betriebsveranstaltungen ab 201 5

OFD NRW Kurzinformation LSt vom 04"10.2016

081220896 s.2696

s.2ó80

STEUERRECHT

AUISATZ
Körperschaftsteuer

Überblick über die Rspr. zur vGA201512016
RA/FAStß/WP/SIB Dr, Ralf Kohlhepp, Hamburg
lm Berichtszeitraum hat der BFH zahlreiche interessante Ur-
teile zur vGA erlassen. Dabei sind sowohl verfahrensrechtliche
Aspekte hervorgehoben und geklärt worden, als auch Son-
derkonstellationen, die teilweise etwas abseits liegen, wie die
Einordnung der GmbH & atypisch Still und die Folgen für die
vGA. Die FG haben insb. im Bereich der Dauerverlustgeschäfte
Urteile verfasst, die nunmehr beim BFH auf eine Behandlung
im Rahmen der Revision warten.

D81219819 5,2682

ENTSCHEIDUNGEN
Gewerbesteuer/Einkommensteuer

Vermietung eines Einkaufszentrums kein
Gewerbebetrieb
BFH, Urteil vom 14.07.20'16 - lV R 34113

D81221837 s.2697

Einkommensteuer

Keine gewerbliche Piägung einer GbR bei
Beteiligung einer natürlichen Person

BFH, Beschluss vom 22.09.2016 * lV R 35/r3

D81221845 s.2700

Einkommensteuer

lnkrafttreten des 5 15b EStG bei
geschlossenen Fonds
BFH, Urteil vom 01.09.2016 - lV R 17if 3

DBr2r9907 s.27A2

s.2692

Abgabenordnung
Ablaufhemmung nach Antrag auf Hinaus-
schieben des Beginns einer Außenprüfung
BFH, Urteil vom 19.05.2016 - X R 14lf5
Ð81219895 s.2704

s.2692

Körperschaftsteuer u nd U nterneh mensbeste ueru ng, 2aß { 2AlJ
REFERENTEN

I Prof. Dr. Klaus-Dieter Drüen, Lehrstuht ftir Öffentliches
Wirtschafts- und Steuenecht an der LMU München

I Ralf Neumann, Vorsteher des Finanzamts fiir Groß-

und Konzernbetriebsprüfu ng, Aachen

I Prof. Dr. Lltrich Prinz, WP/SIB, Partner 0f Counsel,
WTS Sieuerberatungsgesellschafr mbH, l(ötn

I Dr. Michael Schwenke, Richter Bundesfrnanzhof (BFH),

I. Senat

I Sven Fuhrmann, Partner und Leiter des NationaL Offrce
Tax, Del0itte

THEMENATJSZUG

I Wichtige aktuelle Verwaltungsanweìsungen

I Fortschrjtt der Anti-BEPS-Umsetzungen in

natìonales Recht

I Praxishinweise zur 0rganschaft

I Die aktuelle Rechtsprechung im Kommentar

I Neuerungen und Fallstricke im Umwandlungs-

steuerrecht

';:-
,, !lHô{S, 4il$$$0$rgtq:. :,: ; ;. ;.

Termin:

8. Dezember 2016 | o9.oo - 17.30 uhr

Veranstaltungsort:

Lindner Hotel Aìrport J Düssetdorf

Fon: 0211 95160

Teilnahmegebühr:

Normalpreis 795 € zzgl. Mwst.

Frühbucherpreis bis zum

31.1o.2o16: 595 € zzgt. Mwst.
(Doppelrabattierungen ausgeschlossen)

FACHTAGUNG i 8. Dezember 2O16, Düsseldorf

wwty.fachmedlen.verañstaltung€n,de/koerperscha*ste&r I Fon 0211887-28to I si¡lall¡ varanstaltnten€fðthmedien.deInformation und Anmeldung:
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Corporate Governance

CSR-Richtlinie-U msetzu n gsgesetz: lierichterstattu ng
über nichtfi nanzielle Aspekte der Geschäftstãtigkeit
RAiFAStR Prof. Dr" Christoph H. Seibt, LL.M. {Yale},

Hamburg
Die Bedeutung sog. nichtfinanzieller Aspekte der Geschäfts-
tätigke¡t wie Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelange, die
Achtung der Menschenrechte und die Korruptionsbekämp-
fung hat für die Ausrichtung der Unternehmensleitung und
den Geschäftserfolg in der letzten Dekade stark zugenom-
men. Das liegt zum einen an gesellschaftlichen Entwicklun-
gen und zum anderen an der nationalen und supranationalen
Normengebung in diesem Bereich insb. nach der Finanz- und
Wirtschaftskrise 2008. ln diesen Rahmen passt sich die sog.
CSR-Richtlinie vom 22.10.2014 ein, die in Form einer Nudge-
Gesetzgebung über den Mechanismus von Berichtspflichten
zu nichtfinanziellen Aspekten der Geschäftstätigkeit eine
Verhaltensänderung bei der Unternehmensleitung erzielen
will. Der Aufsatz analysiert den RegE zur Umsetzung der CSR-

Richtlinie, ordnet diesen in die allgemeinen Trendlinien des
Unternehmensrechts ein und vermisst die praktischen Auswir-
kungen auf die Geschäftsleiterpfl ichten.

Ð81220942

KOMPAKT
GmbH-Recht

Die Bestellung eines Notgeschäftsführers bei
Unklarheit über die Vertretung einer GmbH
RA Dr. Harald Geselll RAin Dr. Luise Hauschild, beide Köln

D81221775

ENTSCHEIDUNGEN
Aktienrecht/Eu roparecht

Wirksame Kapitalerhöhung trotz Verletzung der
Vorgaben der Zweiten Richtlinie im Falle einer
gravierenden Störung des Finanzsystems eines
EU-Mitgliedstaats
EUGH, Urteil vom 08.11.2016 - Rs. C-41/15

D8r221849

Versicherungsrecht

Anspruch des Versicherungsnehmers gegen das
Schadenabwicklungsunternehmen eines Rechts-
schutzversicherers auf ErstattunE gezahlter USt

BGH, Urteil vom 26.10.2016 - lV ZR34l16

D8I220903

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitszeitrecht
Freie Arbeitszeiteinteilung von W¡ssensarbeitern -
Selbstbestimmung oder Ausbeutung?
Natalie Maier, LL.M., Kassel
ln wissensintensiven Berufen gehört eine freie Arbeitszeitein-
teilung zum Alltag vieler Beschäftigter. So erhalten diese
einerseits mehr Flexibilität bei der Gestaltung von Freizeit

und Beruf; andererseits verschwimmt die strikte Trennung der
beiden Bereiche. Steht diese gãngige Praxis mit der aktuellen
Gesetzeslage im Einklang oder sind gesetzliche Änderungen
notwendig? Es wird zunächst beleuchtet, ob sog. Wissens-
arbeiter als Arbeitnehmer im Sinne des Arbeitszeitgesetzes
anzusehen sind und ob sich ihre erweiterte berufsbezogene
Erreichbarkeit als Arbeitszeitform des Arbeitszeitgesetzes fas-
sen lässt. Von den gefundenen Ergebnissen ausgehend wird
eine alternative Lösung zum Umgang mit der Ruhezeitenrege-
lung des 5 5 Abs. 1 ArbZG aufgezeigt.

DB1 21 8316 s,2723

s"2707

KOMPAKT
Befristungsrecht

EuGH zum Sachgrund der Befristung zur Abdeckung
eines zeitweiligen Bedarfs

RA/FAArbR Dr. Daniel Hund I RAin Elisabeth Weiss,

beide München

D81218208

ENTSCHEIDUNGEN
Arbeitsvertragsrecht

,,Vertragliche Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis"
in einer Verfallklausel erfassen keine Schadens-
ersatzansprüche
BAG, Urteil vom 21.04,2016 - 8 AZR753|14

DB12'16379

Entgeltrecht
Zulage zum pauschalen Ausgleich reduzierter
Nacht-, Sonn- und Feiertagszuschläge kann mindest-
lohnwirksam sein
LAG Hamm, Urteil vom 08.09.2016 - Il Sa 78116

DB1 220055

s.2729

s.2716

5.2730

s,2717

s.2732

s.2721

Fachtagu ng U nternehmenssa nieru n g 2AI7
RETERENTEN

I Prof. Dr. Georg Bitter, Llniversität N4annheim

I Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH

t Prof. Dr. Florian Jacoby, Universität Bjetefeld

I Dr. lars Westpfahl, RA, Freshfields Bruckhaus

Deringer LLP

I Prof. Dr. Christoph Uhländer, FH fiir Finanzen NRW

I tllrich Schmerbach, RiAG Göttingen

I u.v.a.

THEMENAUSZUG

I Leit[ìnien der höchstrichter[ichen Rechtsprechung

zum lnsolvenzrecht
I Insolvenzvorsorge durch Rangrûcktritt und Patronats-

vereinba rung
I Vorinsotvenztiche Sanierung - Rjchtlinjenentwurf der

EU-Kommission
I Der neue IDW Standard ES 2

I Sanierungsberater zwischen Haft ungsrìsìko und

Honoraranfechtu ng

I Strategien fijr Sanierungsberater in Zeìten von Legal Tech

I u.v.m.

Termin:
17. Februar 2017 I 09.00 - 17.30 Uhr

Veranstaltungsort:
Van der Valk Aìrporthotet I Dusseldorf
Fon: 0211 200630

Teilnahmegebühr:
Normatpreis 695 € zzgl. MwSt.

Frühbucherpreis bis zum 31.12.2016:
495 € zzgl. Mwst.
25% Rabatt ftir Abonnenten von

DER BETRIEB auf den Normalpreis
(Doppetrabattierungen ausgeschlossen)

17. FEBRUAR 20f7 | DüSSELDORT

v{aw i

lnformation und Anmeldung: rrww.fârhmediee-vêraßlaltuîgon.de/unternehmen¡sanierung I f¡n O211 887-2850 | sftiallr vetaßtattr¡ngen@fathmsdieo.de
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Christoph Schlager/Felix Baumgartner: Abgabenänderungsgesetz 2016 - Ertragsteuern und Umsatzsteuer
im Überblick

Seit 28. 10. 2016 befindet sich das Abgabenänderungsgesetz 2016 in Begutachtung. Der Beitrag der Autoren aus dem

Bundesministerium für Finanzen gibt einen Überbtick über die wesentlichen ertrag- und umsatzsteuerrechtlichen Neuerungen.

GESETTSCHAFTS. & STEUERRECHT

343

Christoph Schtager: Praxisfragen zu Verlusten bei unterjährigen Umgründungen

Der Beitrag stellt anhand zweier Beispielfälte Probteme dar, die sich bei Umgründungen mit vom Bitanzstichtag abweichenden
Stichtagen in Hinbtick auf den Verlustvortrag ergeben können. Die Konsequenzen reichen vom Übergang in einem späteren oder
früheren Zeitrau m ats geptant bis hin zum Untergang des Verlustvortrages.

IUDIKATUR GE SETTSCHAFTSRECHT

347

Thomas Wenger: ZurAußenhaftung des Geschäftsführers 350

RECHNUNGSWESEN

Gudrun Fr¡tz-Schm¡ed/Sabine Kanduth-Kristen: Wertaufholung im Unternehmensrecht und Maßgeblichkeit
gemäß S 6 Z 13 EStG - Geltung dem Grunde und der Höhe nach?

Erfolgt unternehmensrechttich eine Zuschreibung, ist diese dem Grunde nach auch steuerlich retevant. Fragtich ist allerdings das

Verhältnis von unternehmensrechtlicher und steuerticher Zuschreibung der Höhe nach. Der Beitrag geht dieser Frage nach und

u ntermauert die Problemstellung durch Beispiele.

Robert Reiter: Zur Unwesentlichkeit einer unterlassenen Zuordnung von Posten derVorjahreszahlen gemäß

5 906 Abs 36 UGB

Der Artikel behandelt die Frage, ob eine Anpassung der Vorjahreszahlen des Jahresabschlusses gem 5 906 Abs 36 UGB aus dem Titel

der Unwesentlichkeit entfatlen kann. Es kann von der Erwartung ausgegangen werden, dass der Nutzer in seiner Entscheidung durch

die gem 5 906 Abs 36 UGB vorgegebene eingeschränkte Anpassung von Vorjahreszahten nicht beeinftusst wird.

RaoulVogel/Kathar¡na Maier: Bitanzielle Konsequenzen aus Reverse Factoring-Transakt¡onen

Reverse Factoring-Transaktionen können bei entsprechender vertraglicher Gestaltung in der Bilanz des Schuldners zur
(unerwünschten) Konsequenz der Ausbuchung von Lieferverbindlichkeiten und der Erfassung von Finanzverbindlichkeiten führen.
Die Würdigung der bitanziellen Konsequenzen vertangt eine gesamthafte Betrachtung sämtlicher die Transaktion betreffenden
(zivit-)rechttichen wie auch wirtschaftlichen Faktoren u nd hat nicht zu letzt du rch die Festtegung ats Enforcement-Schwerpunkt durch

die ESMA gemeinsam mit der ÖPR für das Jahr 2015 Aktuatität erhalten.

352
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Boris Kasapovic/Mario Zagiczekz Bilanzielle Behandlung von Abschlagszahlungen für vertragliche linderungen
von Dauerschuldverhältnissen

Dieser Beitrag beschäftigt sich mit der Frage, ob eine mit einem Kündigungsverzicht einhergehende Entschädigungszahlung
als zukünftige Mietpreisanpassung anzusehen ist oder vielmehr eine sofortige Erfotgsrealisierung nach sich zieht.
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Meet Kimberly Ellison{aylor, CPA, CGMA,
the new chairman of the AICPA board of
directors.
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nonattest services
Clients must meet
responsibilities, and

safeguards can be put in
place to prevent impair-
ments to independence.

Education is important
for clients and CPAs,
and proper documenta-
tion is a must. (D
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As a new regulation
takes effect for single
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need to plan carefi.rlly,
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on the table
Forming interest charge

domestic international
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a. great deal oftaxes,
but many qualifying
taxpayers dont know
about them.

58 | Captive insurance
forthe middle
market
Know the tax and other
requirements for this
option to manage risk.
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CPE DIRECT
Another major
benefit forJofA
readers

Stay current through
lhe JofA and earn

CPE credit based on

JofA articles-with
the CPE Direct sêlf-

study subscription

program. You can

earn up to 48 CPE

credits a year.

Quarterly CPE

Direct study guides

combineJofÁ articles

with supplementary

materials and exams.

An annual

subscription is 5189

for AICPA members

or 5236.25 îor
nonmembers. For

more information or
to order, visit

cpa2biz,com/cpe, or

call 888-777-7O77.
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